Dienstag, I - 29. Woche








1-29

Lesung: Röm 5, 12. 15b. 17-19. 20b-21

Evangelium: Lk 12, 35-38

zu Beginn:

„Durch einen Menschen kam die Sünde in die Welt 

und durch die Sünde der Tod.“
 

Wir sind traurig über die Sünde, 

die uns trennt vom Guten, von Gott.

Er ist Leben, er ist Liebe,

alles andere ist Tod.

I.

Daß wir tot sind für die Sünde

und leben in Gott, und er in uns,

darum beten wir gemeinsam:
(Ich bekenne ...)

oder:
II.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast deine Jünger gelehrt, 


wachsam zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und bist dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast sie gelehrt, wachsam zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und bist dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter,


die Hoffnung,


die uns nicht zugrundegehen läßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und hast deine Jünger gelehrt, wachsam zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wir gehen dir entgegen 


in der Bereitschaft, füreinander dazusein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser Trost, die Hoffnung,


die uns nicht zugrundegehen läßt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
Tagesgebet:

I.

„Barmherziger Gott.

Du hast auf uns gewartet,

als wir noch fern waren.

Nimm uns auf,

da wir nun zu dir zurückkommen,

und gib uns wieder einen Platz 
an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater.

Dein Sohn, Jesus Christus,

wird wiederkommen in Herrlichkeit.

Laß nicht zu,

daß irdische Aufgaben und Sorgen uns hindern,

deinem Sohn entgegenzugehen.

(- Hilf uns,

daß wir uns durch Taten der Liebe

auf seine Ankunft vorbereiten. -)

Führe uns zur Gemeinschaft mit ihm,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 



Röm 5, 12. 15b. 17-19. 20b-21
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Römer.

„Durch einen einzigen Menschen 
kam die Sünde in die Welt 
und durch die Sünde der Tod, 
und auf diese Weise 
gelangte der Tod zu allen Menschen, 
weil alle sündigten.
Sind durch die Übertretung des einen 

die vielen dem Tod anheimgefallen, 

so ist erst recht die Gnade Gottes und die Gabe, die durch die Gnadentat des einen Menschen Jesus Christus 

bewirkt worden ist, 

den vielen reichlich zuteil geworden.

Ist durch die Übertretung des einen 
der Tod zur Herrschaft gekommen, 
durch diesen einen, so werden erst recht alle, 
denen die Gnade und die Gabe der Gerechtigkeit 
reichlich zuteil wurde, 
leben und herrschen durch den einen, 
Jesus Christus.
Wie es also durch die Übertretung eines einzigen 
für alle Menschen zur Verurteilung kam, 
so wird es auch durch die gerechte Tat eines einzigen 
für alle Menschen 
zur Gerechtsprechung kommen, 
die Leben gibt.
Wie durch den Ungehorsam des einen Menschen 
die vielen zu Sündern wurden, 
so werden auch durch den Gehorsam des einen 
die vielen zu Gerechten gemacht werden.
Wo jedoch die Sünde mächtig wurde, 
da ist die Gnade übergroß geworden.
Denn wie die Sünde herrschte und zum Tod führte, 
so soll auch die Gnade herrschen 
und durch Gerechtigkeit zu ewigem Leben führen, 
durch Jesus Christus, unseren Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 12, 35-38)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Es kommt herbei der Menschensohn, - 



Gott selber steigt von seinem Thron, - 



Seht ihr dafür die Zeichen schon? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Es kommt der Herr der Herrlichkeit, - 



so wacht, bewährt euch allezeit, - 



seid treu und klug, macht euch bereit. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 12, 35-38
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Legt euren Gürtel nicht ab, 
und laßt eure Lampen brennen!

Seid wie Menschen, 
die auf die Rückkehr ihres Herrn warten, 

der auf einer Hochzeit ist, 

und die ihm öffnen, 
sobald er kommt und anklopft.

Selig die Knechte, 
die der Herr wach findet, 
wenn er kommt! 

Amen, ich sage euch: 
Er wird sich gürten, 

sie am Tisch Platz nehmen lassen 

und sie der Reihe nach bedienen.

Und kommt er erst in der zweiten oder dritten Nachtwache 

und findet sie wach - selig 2sind sie.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Die Lesung erinnert an den Sündenfall.

Wir haben durch die Ursünde des Adam etwas verloren, 
was Jesus nicht nur wiederherstellt, 
vielmehr weiterführt.

Wir können das Böse in der Welt nicht ungeschehen machen 
- und müssen als Sünder unseren Weg zu Gott gehen.
Er kommt uns entgegen in der Person Jesu, 
er lädt uns ein zu einer Hochzeit, 
zur Vermählung, zur innigen Einheit.

Im Unheil der Welt haben wir unseren Halt 
- unsere Geborgenheit -

in der innigen Gemeinschaft mit Christus.

Er stellt unser Leben in den neuen Zusammenhang 
von Gottes Reich.

Auch als Menschen, die gesündigt haben, 
sind wir eingeladen zum Tisch des Herrn
- in der Eucharistie, im Himmel. 

Wir vertrauen auf Gottes Barmherzigkeit 
und beten in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Gib den Menschen Kraft, 
sich schlechtem Einfluß zu entziehen.

2. Schenke den Christen Mut, 
sich überall für Gerechtigkeit und Frieden einzusetzen.

3. Segne das Wirken der Politiker in der Verantwortung, 

den Menschen ein gutes Leben zu sichern.

4. Sei nahe den Kranken und stärke die Gewißheit, 
in dir geborgen zu sein.

5. Geleite die Sterbenden in das Haus des Vaters.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

schau gütig auf die Opfergaben deines Volkes.

In dieser Feier

schenkst du uns Anteil am heiligen Mahl;

führe uns auch zum Hochzeitsmahl 

des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

nimm das Opfer des Lobes

und der Versöhnung an.

Löse uns durch diese Feier aus aller Verstrickung,

damit wir in freier Hingabe ganz dir angehören.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gewähre uns, Herr, unser Gott,

daß wir mit der Hingabe des Herzens

und des Geistes dich verehren,

da wir in deinem Haus wohnen dürfen.

Wir haben den Tisch bereitet.

Laß uns durch dieses heilige Mahl

hingelangen zum Mahl der Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

wir kommen zu dir,

um das heilige Brot (- und den Kelch -) zu empfangen.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Gott, unser Vater,

wir kommen zu dir,

und du schenkst uns Brot für das Leben.

Öffne uns die Tür zum himmlischen Gastmahl,

damit wir als Mitbürger der Heiligen

und als deine Hausgenossen

teilhaben an deinem Tisch.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 442 („Präfation für Wochentage II“)
Präfation für Wochentage II
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

für deine Liebe, 

die du uns niemals entzogen hast.

Du hast den Menschen in deiner Güte erschaffen,

und als er der Sünde verfiel,

erlöst durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Herr, du bist unterwegs zu mir,

solange ich lebe.

Du läßt mich an deinem Tisch Platz nehmen,

sooft ich deiner Einladung folge.

So durfte ich auch in dieser Stunde

an deinem Tisch sein,

bei dir sein,

mit dir eins werden im Mahl,

dessen Speise du selber bist.

Diese heilige Speise gebe mir Kraft

zu einem wachsamen Leben,

damit ich bereit bin,

wenn du am Ende meiner Erdentage kommst,

um mich für immer an deinen Tisch zu rufen

zum ewigen Hochzeitsmahl.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir die Heilsgabe bewahren,

die uns durch dein Erbarmen zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Ewiger Gott, 

in dieser Opferfeier hast du uns gestärkt

mit dem Fleisch und Blut deines Sohnes.

Laß uns in der Kraft dieser Speise

unseren Weg zuversichtlich gehen

und mit allen Menschen, die du uns anvertraut hast,

zur Vollendung in deiner Liebe gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

die heilige Opfergabe,

die wir dargebracht und empfangen haben,

schenke uns neues Leben.

Laß uns Frucht bringen in Beharrlichkeit

und dir auf immer verbunden bleiben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger, gütiger Gott,

wir waren Gäste am Tisch deines Sohnes
(- , und er war der Herr unseres Mahles -).

Laß uns dereinst zu ihm gelangen,

der uns auf dem Weg durch den Tod

in die Herrlichkeit vorausgegangen ist,

unser Herr Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“
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